
  25.03.2025 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

25.03.2025 

Geschäftszahl 

Ra 2022/08/0090 

Rechtssatz 

Der Umstand, dass die Angaben eines Arbeitslosen anlässlich seiner Bewerbung (zB über berufliche 
Qualifikationen) der Wahrheit entsprechen, schließt als solcher das Vorliegen einer Vereitelungshandlung 
nicht aus. Es kommt vielmehr auf die näheren Umstände solcher - wenn auch wahrheitsgemäßer - 
Angaben an (vgl. zur Mitberücksichtigung weiterer Umstände zB VwGH 20.5.1987, 86/08/0211; VwGH 
16.2.1999, 97/08/0572). So hat der VwGH etwa bei Hinweis eines Bewerbers auf besondere, für die 
angebotene Beschäftigung nicht relevante Qualifikationen eine Vereitelung bejaht (VwGH 22.2.2012, 
2009/08/0092). Ähnlich verhält es sich in einem Fall, in dem eine auffallende Diskrepanz zwischen den 
Merkmalen der angebotenen Stelle und den im Bewerbungsschreiben erwähnten Erfahrungen und 
Qualifikationen zu sehen ist. 
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